2’. 
— 


2283 — 
Intelligenz Blatt 
a für des 2 R 5 e 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Aöônigl. Fee ee eee dritten Damm W 1432. 
Nro. 209. Donnerſtag, den 6. September 1832, 


—— —.—.. ne 


— 20 9, 


Das Koͤnigl. hohe Sue hat per Reſeript vom 20. v. M. zu geneh⸗ 
migen geruhet, daß Gedichte unde i 
nüͤtzige Bekanntmachungen, bei welchen der Einſender kein directes perſoͤnliches In⸗ 
tereſſe hat, fuͤr einen, auf 9 & pro Zeile, verminderten Inſertions⸗Gebuͤhren⸗Satz in 
das hieſige Provinzial⸗Intelligenz⸗Blatt aufgenommen, und dabei kleinere als die 
gewohnliche Schrift angewandt werden konne, welches ich hiemit, in Bezug der erhal: 
tenen Aufforderung, bekannt mache. 
Danzig, den 3. September 1832. 1 vr 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director und Rendant des Intelligenz⸗Comtoirs Wernich⸗ 
2 —ͤ «4 —u 
Angemeldete F emde. 


Angekommen den 4. September 1832. f 3 \ 
Sr. Excellenz der commandir. General des erſten Armee-Corps v. Natzmer. Herr 
Rittmeiſter und Adjudant o. Bredau von Königsberg. Herr See-Cadett, Lehmann von 
Hamburg, log. im engl. Hauſe. Herr Dr. Lukas und Herr Handlungsdiener Lu⸗ 
kas von Pelplin, log. in d. 3 Mohren. Madame Thias von Neidenburg, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Major a. D. v. Aeſeck, Herr Candidat Stuͤrcke aus Ver⸗ 
lin, Herr Inſpector Duͤbus aus Patzkau, log. im Hotel d’Dlisa- NER, 
Abgereiſt: Herr Stadtrath Lemmer nebft Familie nach Thorn. Frau Oecon⸗ 
Seeck nebſt Familie nach Marienwerder. Herr Kaufmann Philipsthal nach Nei⸗ 
denburg. Herr Controlleur Tagen nebſt Familie nach Marienburg. 
—— ³Rẽob‚ ̃ — —v—i1 . — 


Befkan nim a chung. 


8 Am 17. d. M. iſt in der Gegend des Weichſeldammes bei Plehnendorf, 
eine fo eben verſchiedene unbekannte Perſon maͤnnlichen Geſchlechts gefunden wor⸗ 


den, welche von ſtarkem Körperbau mit hochblonden Haaren zwiſchen 30 und 40 


Jahre alt, unt einem Hemde ohne Abzeichen, einer abgetragenen blau leinenen Jak⸗ 


here wiſſenſchaftliche Aufſaͤtze, oder gemein⸗ 


— 


* 
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ke und gleichen Hoſen, Halbſtiefeln und einer Soldaten⸗Muͤtze bekleidet geweſen iſt. 


Wer nun uber dieſe Perſon und deren Familienverhaͤltniſſe Auskunft zu geben 
im Stande ift, wird hiedurch aufgefordert, hievon unverzuͤglich Anzeige zu machen, 
und es ſollen ihm deshalb keine Koſten erwachſen. a 

Danzig, den 24. Auguſt 1832. 5 

1 Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Avertisse mente, 


Es ſoll der Neubau des publiquen Straßen⸗Brunnens M 91. auf der 
Pfefferſtadr an den Mindeftfordernden in Ausführung uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf 
2 den 7. September c. Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt Bau⸗Anſchlag und Bedingungen 
täglich eingeſehen werden konnen. 8 f 
Danzig, den 25. Auguſt 1832. 1 8 
Die Bau- Deputation. 
Das im Domainen⸗Rent⸗Amt Stargardt belegene, bis Trinitatis 1833 der: 
zeitpachtete Vorwerk Vordzichow, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirihſchafts⸗ 


gebaͤuden, 5 
a 1183 Morgen 67 HRuthen Preuß. an Acker, 
19 — 174 — — — Garten, 


156 — 178 — — — Wieſen, 
109 — 14 — — — Brüchen, 
8 nie — — Hofe und Bauſtellen, 
83 — 136 — — — Seen, 5 
30 — 151 — — — Wegen, incl. 6 Morgen 150 


ORuthen, mit der Dorf: 
ſchaft gemeinſchaftlichen, 
111 — 166 — — — Unland, 


ne ne Eee ET TER TE ENT RELELEADTEN 
in Summa 1703 Morgen 57 TRurhen Preuß. Sr 
den Proprinations⸗Gebaͤuden, den Brau: und Brenn⸗Geraͤthſchaften, dem lebenden 


und todten Inventario und der kleinen Jagd, ſoll von Trinitatis 1833 ab verkauft 


oder zur Erbpacht ausgethan werden. 

Der Licitations⸗Termin wird erſt im Herbſte d. J. feſtgeſetzt werden, damit 
jedoch jeder Erwerbluſtige ſich in Zeiten von der Lage und dem wirihſchaftlichen 
Zuſtande dieſes Vorwerks zur Stelle naͤher unterrichten kann, machen wir dieſe bes 
abſichtigte Veräußerung ſchon jetzt bekannt, und bemerken nur noch, daß der Do⸗ 
mainen⸗Rentmeiſter Möller zu Kucborowo bei Stargardt auf Befragen die nähere 
Auskunft geben wird. 2% 

Danzig, den 20. Auguſt 1832. 0 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Sorſten. 


— . . ç ꝗ „ECC TE A 
] 


3 e enen! 1 : 3 c 0 d J e 8 f a 5 Pr 10 PR 
SGeſtern früh ſtarb unſer jünſtes Töchterchen Johanne Albertine, fünf Me: 

nathe alt, am Durchbruch der Zaͤhne. C. W. Labuda und Frau. 
Danzig, den 6. September 1832. RR 


N „ 3 1 . 
Auf vielfaͤltiges Verlangen wird die Familie Rudler vor ihrer Abreiſe heute 
Donnerſtag, den 6. Septemder noch eine, und zwar fuͤr ganz beſtimmt die letzte, 
muſikaliſche Abendunterhaltung bei wir geden. Rönigsmark. 


Bei feiner Abreiſe von Danzig empfehlt ſich ergebenſt allen Freunden und 
Bekannten, von denen perſoͤnlich Abſchied zu nehmen die Zeit nicht geſtattete. 
Danzig, den 4. September 1832. x Der Obriſt v. Canitz. 


Preis würdige 

große und kleine Güter in allen Gegenden des In- und Auslandes, auch Haͤuſer, 

Grundſtuͤcke und Geſchaͤfte jeder Art in hieſiger Reſidenz, Charlottenburg, und in 

faſt allen andern Städten habe ich im Auftrage zu verkaufen. 

Anſchlaͤge, Beſchreibungen, Zaren ze. ſind in meinem Geſchaͤftslokale zur Durchs 
ſicht ausgelegt, und erhalten auswaͤrtige reſp. Kaufluſtige ſolche in Abſchrift, reife 
auch auf Verlangen ſtets zur Beſichtigung an Ort und Stelle mit. 

i . Ungnad in Berlin Hohenſteinweg W 7. 

PS, Sollten ſich die reſp. Eigenthuͤmer wegen Verkauf von Grundfuͤcken an mich 
wenden, ſo haben ſie die genaueſte Beſchreibung der zu verkaufenden Gegens 
ſtände, überhaupt alle darüber ſprechende Papiere mit einzuſenden. 

Es werden von mir auch alle Auftrage angenommen, reſp. ausgeführt, welche 
in die verſchiedenen Zweige meines Commiſſions⸗, Spedittons-, Handlungs: und 

Verladungsgeſchaͤfts in Finanz⸗, Handels-, Auctions: und Familien⸗Angelegenheiten 


* 


eingreifen. a 2 
Ein in Elbing in der Ziegelſcheinſtraße befegenes Nahrungshaus, in wel⸗ 

chen ſeit vielen Jahren eine bedeutende Gaſtwirthſchaft betrieben, und zu welchem 
ein großer Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, Kegelbahn und Billard gehoͤrt, iſt nebſt den 
angrenzenden kleinen Wohngebäuden. aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
4 br oder durch portofreie Briefe bei der Beſitzerin Witwe Singmann zu 
erfahren. 1 N 3 

Jch ſuche einen Avothekerlehrling, wohlerzogen, 15 Jahr alt und mit den 
nöthigen Schul⸗Vorkenntniſſen verſehen, in einer nahe gelegenen hieſigen Provinzial: 
Stadt, ſo wie einen unverheicatheten Gärtner, der außer Kenntniß zum Anbau von 
Kühengewähfen und Baumzucht, wo moglich noch die der Jagd, Vienenzucht⸗ 
Bedienung ꝛc. beſitzt, fleißig, ehrlich und nüchtern iſt. Dergleichen koͤnnen ſich mel: 
den in meinem Verſorgungs⸗Comtoir, große Kraͤmergaſſe W 613. 

J. G. Voigt. 
1 


V 


8 Dermietbungem 
Fleiſchergaſſe Neo. 98. iſt eine freundliche Ober⸗ und Unterwohnung mit 


eigener Thür, jede von zwei Stuben zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit 


zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Breitgaſſe Nro. 1045. iſt Parterre ein meublirtes Zimmer nebſt Bedientens 
Stube an einzelne Herrn zu vermiethen und am 1. October zu beziehen. 


Am altſtädtſchen Graben, neben dem Herkn Naſedi, iſt ein Haus zu vermie⸗ 
then. Das Nähere it Tagnet . 20. zu erfahren. 
Danzig, den 4. September 1832. 5 Ruthenburg. 


Pfefferſtadt M 140, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen, eine gute Familien⸗ 
Wohnung zu vermiethen und Michaeli d. J. rechter Zeit zu beziehen. 
Danzig, den 5. September 1832. ir 
e RETTET TEE EEE EEE 
SR ER TER EN Tale re me 


Freitag, den 7. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
tiges Verlangen in dem Hofe zu Brunshoff bei Langefuhr durch den Auctionator 
Engelhard, oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Pr. Cour. zugeſchlagen werden: mehrere Brennerei⸗Geraͤthe, deſtehend in 8 eichnen 
Maſſchgefäßen mit Deckel und eiſ. Vanden von 360 bis 390 Quart, 1. Hefenfaß 
mit eif. Bänden, i dito ohne dito dito, 1 neues Kuͤhlfaß mit eiſ. Bänden, 3 
Maiſch⸗ und Brandweinpumpen, div. Schoßrinnen nebſt Geſtelle, 2 große und 2 
kleine eichene Lagerfaͤßer mit eiſ. Beſchlag und 1 Kartoffelpflug. rn 

Sonnabend, den 8. September d. J. Vormittag um 11 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen in der Manege gegen daare Bezahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
kauft werden: 

1 brauner Wallach 9 Jahe alt, Stutzſchwanz, 2 weiße Füße, Bleße, Wagens 
pferd, aber auch zum Retten brauchbar; auch werden zu dieſer Auction noch Pferde 
zum Verkauf angenommen, muͤſſen aber vom Eigenthümer vorher im Auctions⸗Lo⸗ 
cale (Duttermarkt WM 2090) angemeldet fein. | : 

Dienſtag, den 11. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, fol auf Ver⸗ 
fügung Eines Königl. Wohll. Kommert: und Admiralitäts⸗Collegii, die auf dem 
Lande des Schiffs, Kaptzains Herrn Tritt in Strohteich lagernden 

367 Stuͤck eichne Schiffsbauholzer, 
öffentlich verkauft und dem Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden. x 
— ——— 
Sachen zu verkauſen in Danzig. 

{ .  Mobilia oder bewegliche Sachen. 


E. Bouillon, ober das dentſche Froͤhſtück iſt wiederum täglich del mir zu 


haben. Conditor Perlin, Langgaſſe M 527. 
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Neue hollaͤndiſche Maatjes oder Jungfern⸗Hee⸗ 
ringe, bekanntlich 1. 15 age den, and fete 1 7 5 Kaͤſe, erhielt 
i i 8 e von U am, u | : 
7 a 15 : er 9 5 D. S. W. Bach, Langgaſſe Nro. 364. 


Beſter ganz weißer, und ganz vorher Sagt⸗Weitzen wird verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe W 962. b 

Vorzüglich guter uud trockener bruckſcher Torf, vom diesjährigen und vor⸗ 
jährigen Stiche, iſt auf der Schaͤfferei auf dem Ziegelhofe, die Klafter zu 3 Mit, 


zu haben. J. S. Berrmann. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 


Das den Erben des Kaufmanns Carl Friedrich Bollatz zugehörige auf 
dem 4. Damm sub Servis⸗M 1874. gelegene, und in dem Hypotheken = Buche 
W 5. verzeichnete Grundſtuͤck welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Speicher, 
Stall und Remiſe⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Er⸗ 
den nachdem es auf die Summe von 4939 Au gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin f 
8 auf den 23. October a. e. ge 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meifibietende in dem Termine nach 
vorheriger sjelgtee Erklärung der Intereßenten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzufehen. 

Danzig, den 21. Auguſt 1832. 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Kaufmannes Carl Chriſtian Zeinrich Jaͤger ges 
börige, in der Tagnetergaſſe sub Servis⸗„) 1201. belegene und in dem Hypo⸗ 
theken⸗Buche NZ 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 
einem kleinen Hofraum und einem Stallgebaͤude beſtehet, foll Behufs der Nachlaß⸗ 
regulirung, nachdem es auf die Summe von 3249 Mf gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf ö 

den 31. Jult, 25 


den 2. October und 

den 4. December a, c., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Heren Auctlongtor Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſeg t. | 


7 


822 75 ie V 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſegten Terwi— 


nen ihre Gebote gegen bagre Zahlung des Koufgeldes zu derlautbaten, und es hat 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 

Auctionator Engelhard einzuſehen. l 
Danzig, den 8. May 1832. i £ 
8 Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 

Das dem Kaufmann Auguſt Olczewski zugehoͤrige in der Langgaſſe hie: 
ſelbſt sub Servis WM 363. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche W 25. ner; 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhäufern wovon das eine in der Lang⸗ 
gaſſe, das andere in der Gerbergaſſe sub Servis WM 362. gelegen, und einem Hof⸗ 
raume beſtehet, und auf die Summe von 4583 Nr Preuß. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt werden iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf : - 

den 6. November a. c. 

„8. Januar 1833 

e e 4 z 5. Maͤrz — ; 

von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acguirenten die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes, wenn ſolches die Tape nicht uͤberſteigt, ſonſt aber die Haͤlfte des Taxwerths 
u 5 Procent auf dem Grundſtücke hypothekariſch belaſſen werden kann, die andere 
Hälfte aber baar gezahlt werden muß. ; 1 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. eg 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Bericht.- 


Dias den Maurermeiſter Gronauſchen Eheleuten zugehörige, in der Johan⸗ 
nisgoſſe sub Servis⸗ W 1385. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche NE 12. 
verzeichnete Grundſtuck, welches in einem Wohnhauſe von 4 Etagen und Hofraum 
beſtehet, ſoll in Wege der noihwendigen Sud haſtation, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 2116 N gerichtlich abgeſchätzt worden, verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitauioüs⸗Termine auf FE — . 
den 6. November 1832. 
„8. Januar 1833. 
917 daR i n ine — März. u. = * no Be 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Herren Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 8 * 1 


1 


— en 


. EEE EEE 
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Es werden daher befis: und zahlungsfähige Raufluftige hiemit aufgefordert, in den 
heilen Terminen ie Gebote ff ren Ceurant ene und es ve 
det Meiſtbtetende in dem letzten Termine den Zufcplag, auch demnächſt die Urber, 
gabe und Adjudication zu erwarten. a f N Eher) men 


Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Auectionator Herrn Engelhard einzuſehen. 


Danzig, den 15. Auguſt 1832. Br: | 
Königlich Preußifches Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Carl Friedrich Laaß zugehorige, 
in der Brodbaͤnkengaſſe hieſelbſt sub Servis NZ 693 gelegene, und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche W 33. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Porderhauſe mit ei⸗ 
nem Hofraume, einem Seitengebäude und einem Hintergebaͤude beſtchet, ſoll auf 
den Antrag der Erben, Behufs der Regulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 
die Summe von 3562 e gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger 


Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 6. November a. c. 
: 8. Januar 1833. 
5. Mä 


3 — ' 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 


oder vor dem Artushofe angeſetzt. re 3 a 
Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 


ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag zu erwarten. : 


: Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufg eld baar eingezahlt werden 


muß. rt x 

Die Taxe dieſes Geundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. st 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
FFP TTT 5 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 

frühe Die den Mitnachbar Zerrmann Stobbeſchen Eheleuten zugehoͤrigen Grund⸗ 


) zu Schnackenburg . 16. von 2 Hufen 241 Muthen 69 ESuß culm. em⸗ 
phiteutiſchen Kaͤmmerei⸗Landes, mit einem Wohnhaufe, Scheune, Vieh⸗ und 
5 Back- und Grögmühlenhaufe auf 2281 N 21 Sgr. 2 K 

b) Werle A 10. aus 1 Hufe, 1 Morgen 17 ORuthen 80 Fuß culm. em⸗ 

| Sar 4 . tablet rtl Landes, ohne Get aͤude und Saaten Ar, 100 A 13 
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ſoll auf den Antrag des Real⸗Gläubigers, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine, die beiden erſten Termine auf 
dem Gerichtshauſe, der letzte zu Schnackenburg auf ch 
ji den 27. October c. 11 Uhr 
29. December ce. — 
’ : 5. März 1833 + — Vormittags 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretait 
Lemon angeſetzt. £ » 
N Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tanxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1832. 5 2 Ta i 
Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Caſper Dobrick gehörige auf 199 AR geſchaͤtzte 
Grundſtück zu Fahrwaſſer in der Roſengaſſe J 36. und NZ. 23. des Hppothe⸗ 
kenbuchs, welches in einem Wohnhauſe, Hofraum und Garten beſtehet, ſoll zur 
Aus ein anderſetzung der Erben in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 8. November d. J. Vormittags 11 Uhr ' : 
vor 78 Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß an Ort und Stelle zu Fahrwaſſer 
angeſetzt. | 

Kaufluſtige haben in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren. 
Dias Kaufgeld muß baar eingezahlt werden, und die Taxe dieſes Geundſtücks 
iſt täglich im unſerer Regiſtratur einzuſehen. nn 
Danzig, den 14. Auguſt 1932. f 
Roönigl. Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das der Wittwe des Seelootſen Raſch zugehörige „, in Neufahrwaſſer sub 
Servis⸗W 17. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche AZ 12. verzeichnete Grund: 
ſtück, welches in einem Wohnhauſe und einem 4 Fuß breiten Gange beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des eingetragenen Creditors, nachdem es auf die Summe von 627 
Au gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf a 
N en den 18. October c. Vormittags 11 Uhr \ 
en Stadtgerichts⸗Secretaie Weiß an Ort und Stelle zu Neufahrwaſ⸗ 
ſer angeſetzt. f 285 1. Arn. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert , 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren , und 
es hat der Meiſtdietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten. 


Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 209. Donnerſtag, den 6. September 1832. 


—— — 


5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
möffen. 7 x 
Die Tare dieſes Grundftüds iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. July 1832. g 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das den Einſoßen Salomon David Turnierſchen Eheleuten zugehdrige, 
in der Dorfſchaft Altweichfel sub W 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 18 Mor⸗ 
gen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 3987 a gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſta⸗ 
non verfauft werden, und es ſtehen hiezu die Lienations⸗Termine auf . 

den 3. Juli, 
den 18. September und ‘ 

den 6. November c. ER 
(von welchen der letzte peremtoriſch ift) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks 
iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 10. April 1832. 

. Böniglich Preuß. Landgericht. 


Das dem George Ferdinand Domnick zugehörige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Ceſewitz sub. Ro. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Land 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers nachdem es auf die Summe von 
4391 M gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Lizitations⸗Termine auf 7 
i een den Juni 18332 1 
den 21. Auguſt — f 

3 den 5. Novem ber — d f 
(von welchen der Litzte peremtoriſch it) vor dem Herrn Aſſeſſor Gros heim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 Dach SER 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
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ren, u. des hat der Meiſtbletende in dem letzten Termine den uſchlag zu erwar⸗ 
ten, infor neo geile enge eine Ausnahme ae i 1 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Registratur einzusehen. 
Marienburg, den 19. April 1832. ee eee a 
f Königlich preuß. Landgericht. 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial-Landſchafts⸗Direction zu Danzig iſt 
das im Stargardiſchen Kreiſe belegene, auf 7505 NA 15 Sgr. 2 & landſchaftlich 
abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergut Alt Vieg zur Subhaſtation geſtellt, und die Bie⸗ 
tungs⸗Ter mine auf N 

den 18. Auguſt 1832, 
den 24. November 1832 und 
f den 6. Maͤrz 1833 a 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
munen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr. vor dem Deputitten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Reidenig hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
bote, die erſt nach dem dritten Lieitattons⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 5 
Die Tape und 25 Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hie⸗ 
igen iſtratur einzuſe hen 
—— 25 27. April 1832. 
Königlich Preußiſches Ober » Landes: Gericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Bier⸗ 
träger Jacob und Eleonora geb. Klatt Dahms ſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Lit. A. XIII. 128. hieſelbſt belegene, auf 355 Na 2 Sgr. 11 & gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. f 
Der Lieitations⸗Termm hiezu iſt auf 

1 s den 26. September e. um 11 uhe Vormittags 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizraih Albrecht anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 29. May 1832. 5 5 e 
; Königlich Preuß. Stadtgericht, 


Diejenigen, welche an den zu Marienwerder den 7. Februar d. J. verſtor⸗ 
benen Premier⸗Lleut. Ludwig Schmidt Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden in 
Gemaͤßheit des $. 137. seqq. Tit. 17. Th. I. Allg. L. R. aufgefordert, ihre For; 
derungen entweder dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte, welches den Nach» 
laß des ꝛc. Schmidt reguliret, oder dem Bevollmächtigten der Erben, Herrn Ober⸗ 
Landes-Gerichts⸗Secretair Dommaſch hierſelbſt, anzuzeigen und nachzuweiſen. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1832. ö 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 1. Septbr. 1832. 


Reindert Jans d. Roſtock k. v. Copenhagen mit Ball. Smack. Ordre. 
' Reint Ton de Jonge v. Pekela k. v. Amſterdam m. Stückg. Smart, Herr Albrecht. 
G. Reburn v. Aberdeen k. v. Grangemouth m. Ball. Brig, Order, 
G. R. Klein v. Sapmeer k. v. Dänkirchen — Kuff, — 
Bi 09 E 
„D. Monteg nach Bordeaux mit Holz. Der Wind S. W. 
. . nd Den 2. nichts pa, : 
; Angekommen den 3. Septbr. 1832. geb es 
M. T Louurens v. Sormeer, k. v. Vordeaur m. Stüͤckg. Smack, Br. Gelida, 46 L. Ordle. 
tue Tim. Sof v. Viendam, k. v. Amſterdam m. Ball. — Pr. Gerbina, 47 N. 
Geo. Nic. Akandet d. Wisby k. v. da m. Kalck, Slup, Aphrodite, 32. N. Dedre, 
5 e 8 Fe 0 el 2 
4 „Mints nach Amſterdam m. Getreide. => 8 
TCC Wind w. . W. 
Angekommen den 4. Septbr. 1832... . 
Joh. Fr. Artel d. Swinemünde, k. v. Stettin m. Stuͤckg. Legger, Touife, Königin o. Pr. 19 N. Ordre. 
Hund. Dirks Klatter v. Amſterdam, k. v. Hull m. Ball. Tjalk, de Vr. Geertrui, 35 N. DER 
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Dirk Jac. Dirks v. Friesland, k. v. Ronen — br, Brei SA N cn; >> 
L. A. Cramer b. Hogefand, k. v. Amſterdam — Kuff, Dr. Geſyng, 60 . — 
Eipfe Edi Scherphir v. Pekela, — — — de Hoop. 48 N. 5 ER 
tet Jans Colle v. Schirmankog — — — de jonge Reintje, 55 N. = 
eert Teu Vorſt — — — Angelina 64 L. 5 Ber 
Matt. D. de Jonge d. Gröningen — Pfeiffen⸗Thon. Tjalk, Vr. Anna Mina, 40 v. — 2 
Alb. Ald. de Sor — k. d. Copenhagen m. Ball. — Juffr. Johanna, 43 M. 
J. Pan N v. Danzig, k. v. Rocheford — Pink, der Lachs, 366 N. N 


b 6 Berwick — Schoner, Newton, 112 N. 
Dab. Bielde — Havre 1 Bec, Caſus, 135 N. 
| 4 2 ran . k. d. Altona m. Ball. Tjalk. Ceres, 35 F. Ordre. 
N. „ Ot v. la- — 1 0 5 9 6 
8.8, Gente Wie Race, Ting J f J. 1 555 
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L F. Soc nach der Oſtſet mit Ball. Der Wind W. N. W. 
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Getreldemarkt in Daniſg, vom 31. Auguſt bis inel. 3. Septbr. 1832. 


I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 520% Laſten Weitzen 
überhaupt zu Kauf geftellt worden. Davon 1395 Laſſen 


ARE 
| mu w ; 0 Fer. | Hafer. | Erbſen. 
brauch.! Tro Tranfit. „ 
1. Veckauft, Laſten : . 25 | ze 
e 130 — Se | - | * | - 
Preis, Nthl. 12131375 
2. Unerfauft] Laften:. u Re: — au 85 Ei 
II. Vom Lande, 1 2 N 
f Se 60 b 35 — A 


Thorn paſſiet dom 29. bis incl. 3. n age 50 Danzig ne als: 
485 Laſten Weitzen. 
1322 Stuck kiehne Balken. 4 
400 Centner Holzaſche. 
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E an Sb — id e N 
EJ 127 2 Rah g l 1 - ö Hier er 
25 * 15 7 * * 1 7.138, 283 


Berichtigung. 1.» Blatt 7 200. Pag. 2202 Zeile 19 b. er lies * 
00 uden“ den Schaden an vernichtetem Getreide ıc. 
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